
Kommando Gz.Br.5 AARAU, den ll.Dez.1939. 

l3 e r 1 o b t 

Uter den AktiVdienet vom 29.8.39 - 9.12.39. 

L_ Uobilrnachung. 

h In der Naohmitta.gsaitzung vom 28.8.1939 hat der Schweiz.Bundes

rat das Aufgebot der Gz.Trp. baschloaaen. Der Beachluae urde 

abenda durch den Radio bekannt gegeben, mit dem Hinwei& darauf, 

daee daa Aufgebote~lak~t am folgenden llorgen früh angeaohlagen 

werde. Am 29.6.1939 um 0600 wurden die roten Au!geboteplakate 

für die Gz.Trp. angeschlagen; damit war das aoforti8e 1nrücken 

der Gz.Br.5 befohlen. Die Stäbe und inheiten der Gz.Br.5 rück

ten vorachr1ftegemä.aa auf ihren vernchiedenen K.S.Pl. ein, die 

Alarmdet, auf ihren vorgeeohnbenen Poeten. Im allgemeinen voll• 

zog eich die llobilmaobung der Gz.Er. ruhig und geor4net. Nen

nenswerte Störungen der obilmachung sind nicht vorgekommen, 

Jedocb ~urde die ~obilmacbung n1oht ra&ob genug durobgefdhrt; 

der Grund lag in der unzweokmäs&igen Bekanntgnce des Aufgeco

tea; entweder ar dae rote Aufgebotsplakat sofort. also noch 

am 28.8. abends anzuacblagen; dann hätten die oz.Trp. auch &o
fort einruoken aollen. ollte man die& niobt, dann hätte man 

am 2a.a. abends im Radio bekanntgeben sollen, dass die Gz.Trp. 

am 29.8. zu der und der Zeit auf ihren K.S.Pl. anzutreten ha-

1 ten. Das e1ngeachlagene Verfahren veranlasste die einen Gemein
\ den, am 29.8. zu ala~mieren, die andern aber nur zum Anacblagen 

\

de& Aufgebotaplakatee. Für die Zukunft eollte die Get.Abt. an 

die Gemeinden nähere eteungen erteilen. 
Die Movtlmachung war am 29.S. um die ittagszeit im allge

meinen beendet. Die Vereidigung der Trp. erfolgte vor ihrem Ab-

marech in die Stellungen durch die Trp.Of., diejenige de& Br. 

Stabea und der leichten Einheiten durch den Br.Kdt. D1s 1800 

dea 29.s. war Ul:erall die rekognoszierte utellung tezogan. 

Der Beetand der Gz.Br.5 betrug am 29.a. um 1800 (H.D. in
begriffen}: 



Gz.Br.6 Stab 
Oz.Rgt.60 
Gz.Rgt.~l 
Rdf .kp.25 
lJot. Ui tr .Kp. 5 
llot.Ik.Kp.25 

- 2 -

Geaamtbeetand somit& 

!,_ Auftrag der Gz1 Br, 5., 

14 
87 
?9 

6 
6 
7 

201 

Uof 1 
Sdt, 

49 
l<i42 
18~2 

244 
123 
134 

4524 

Total 

65 
2029 
1911 

250 
129 
141 

Die primäre Aufgabe der Gz.Br.6 ist die Deckung der o
bilmaohuna der Div.Trp. Zur Erfüllung dieaer Aufgabe war ea 

nötig, dass die Gz.Bat., sobald eie in ihre Abschnitte an der 
Grenze einmareohiert waren, &ofort mit dem Bau der Rheinatel

lung begannen; dies geaohab noch in der acht vom 29./30.8.39. 

Der Ausbau dieaer Stellungen wurde bie zur Entlaaaung der Gz. 

Br., d.h. bis zum 6.12. mittags, fortgesetzt, in den eraten 

beiden ocben mit Tag- und aohtarteit. 

Am 2.9.1939 rQakte die ganze Feldarmee zum Aktivdienat 

ein. Nach Beendigung der Mobilmachung der 5.DiT. ar die pri
märe Deckungaaufga~e der Oz.nr.5 erfüllt. 

In der Folge -wurde der Gz.Br. auedrückliob keine neue 

Aufgabe zugewieeen. ·a war aber ganz eeltetveratändlicb, daaa 

die Oz.Br. mit den 1hr unteratellten erken am Rhein auch nach 

erfolgtem Aufmarsch deT 5.D1v. ihre Sicherungs- und Deckunga

aufgabe an der Grenze beibehielt. Als neue Aufgabe ergab eiob, 

in den vor.here.iteten Stellungen ala vore;eechobenee ,lement der 

DiT. zu käm~fen, im Sinne der eiaungen de& Oberbefehlshabers 
für die Kampfführung in der Verteidigung vom November 1939. 
Irgendeine Aenderung lm D1apoa1t1T der Gz.Br. erachte dieee 

erweiterte Aufgabe nicht it 8ioh, Auch jetzt konnte ee sich 

nur darum handeln, die angefangenen Feldbefeatigungsarceiten 

t,rtzueetzen und darnach zu trachten, am Rhein immer wider

&tandafäbiger zu werden; &ugleioh wurde, trotz der gerinien 

Beetände eine gewiaae Organir,atton nach der Tiefe angeatrebt. 



orundsätzlioh aber wurde daran teetgehalta11. daaa im Ab&cbnitt 

111 der Gz.13r.5 der Hauptwidera'tand am Rhein selbat ala dem atärk

&ten Hindernia geleistet werden aollte. Dieae Auttaa&ung wurde 

durob den Umstand bestilrkt. dasa die zahlreichen permanenten 
Stände und erke rast auascblieeslioh unmittelbar am Rhein 

aelcat erstellt worden e1nd • 

.!.., Nach dem Eintreffen der Trp. dea a.A.K. (mit ihrem linken Flü
gel an der Aare ange~eb.nt) wurde daa Oz.Füa.~at.261, das im 

Abaohnitt Kaiaerstuhl (exol.) - Sodafabr1k Zurzach (inol.) ein
gesetzt war, aus dem Verband der Oz.nr.5 herausgenommen und dem 
Kdo. der 8.Div.unteratellt. Diese Anordnung wäre mit Rück&ioht 

auf die Einheitlichkeit in der Grenzsicherung, in der Grenz

U'berwachung, in der Grenzbeobaobtung und in der Auabildung der 

Werkmann6ohaften beaaer unterblieben; ea iet richtiger. bia 

zum Ausbruch der Feindseligkeiten, die 6 Gz.Bat. 251 - 256 un

ter dem Kdo.Oz.Br.6 zu belassen. Brat beim Auabruch von Feind
seligkeiten wäre die Unterstellung der Gz.Bat. unter die hin

ter denselben aufmarschierten Div. zu verfügen. äre der Ge

danke, der zur vorzeitigen Atuennung des Gz.»at.261 geführt 

hat, konsequent verfolgt worden, dann hätte man d1eJen1gen Tei

le der Gz.Br., die im künftigen Abacbnitt der 3.Div. oder der 
4.Div. atehen, ebenfalla au5 dem Verband der G2.Br.6 herausneh

men mü&aen. Damit acer wäre der e1nbeitlicbe Abachnitt der Gz. 

Br. unter vier Div. aufgeteilt worden. Die Handhabung der Grenz
sicherung, der Grenzbeobachtung, die Instruktion der nenob

jekte uaw. hätte bei dieaer Aufteilung zweifellos Schadenge

nommen. Auch wäre der insatz eines beeondern ~r.Kdo. für die 
verbleibenden 2¼ Bat. nicht mehr berechtigt geweeen • 

.4.... In diesem Zusammenhang etellt sieb die Frage eine& einheitli

chen Kdo. über die beid&eita der untern Aare eingesetiten Kräf

te; ee liegt nahe, die Abwehr rechts und links der Aare einem 
einheitlichen Baht-Kdo. zu unterstellen. 

II. Durohfülirung der Aufgabe der Oz,Br.6. 

Die Aufgabe, die der Gz.~r.5 von dem oment an gestellt 

war, da die Di T. mobilisiert und aufmarschiert war, umfasst 



folgende Einzelauftraget 

1.) Bewachung der Rheinübergänge, 

2.) Organisation der Abwehr am Rbe1n, 
3.) Bewachung der geladenen inen und fankbarrikaden im 

Er.Raum, 

4.) Organiaation der ~liegerabwebr, 

5.) Organieation der Beobacbtung am Rhein und darüber 
hinaua. 

Ad,Ziff.l: 

Alle Rheinücergclnge ,(J3rüok:en, ebratege und Fähren) wur

den Ton ständtsen Posten bewacht. Dieae Poeten bowaohten tu

gleich auch die l!inenobjekta am Rhein. 
Am 22.11. hat die Os.Pol.Kp.V die Aufgaben der Rbeinpo

ßten 111 Abnohnitt der Gz.nr.5 libarnommen. Die Oz.Pol.Kp.V 11ur

de der Oz.Br. nioht unterstellt. 

Ad,Ziff.2s 
Die Organisation der Abwehr im Br.Raum, mit Schwergewicht 

am Rhein, lag den etngeaetzten Gz.Bgt. und 02.Eat. ob. Ueberall 

uurde mit liachdruck auf eine scharfe Trennung zwischen Tag1tel

lung und Nacbtetellung hingewiesen. Bei den Tagstellungen zeig
tr sieb vielerorts die fendenz, die Automaten überhöht einzu

setzen. Der Br.Kdt. hat deshalb peraönlicb die Stellungen der 

Gz.Bat. begangen und dafür gesorgt, daea die Flugbahnen überall 

richtis auagenützt wurden. 

Al& wichtigste• .lement der Bbeinverteidigung &ind die 

vom B.B.B. erstellten Bunker anzus~redben. Sie aind die atarken 

Träger der Rbe1nverte1digung. liit Rücksicht auf diese hervorra

gende Bedeutung der permanenten erke wurde viel Gewicht auf 

eine zweckdienliche Ausbildung der erkbeaatzungen und auf daa 

Einapielen des Abwehrkampfes am Rhein in Verbindung mit den 
übrigen lementen der oe.Kpen. gelegt. 

Ad Zif1' 1 3s 

Die Bewachung der nen lag bia Ende November 1939 den 

Gz.Kp. ob; von dieaem Zeitpunkt an baben die :W.neurdet. die 

Bewachung der _.inan mit den ihnen zu eteilten bewaffneten II.D. 

ücernommen; nur die 'inen am Rhein bleiben nach wie vor von der 



Trp. (G2.Pol.Kp.V} bewacht. Die derzeitigen JiU.nenwacben be
eteban aua 4 bewa!f~eten H.D. Dieae Zahl genUgt nicht; man 
atelle sich nur einmal vor, ~i• leicht ee mögllob wäre, in der 
»aobt einzelne Gchildwaohen bei den ll.inenobjekten lautlos nie
d.erzustecllen. Zudem aiud die n1cht ala ßdt. ausgebildeten H.D. 

sum vornherein ~nsicber. 

Sohlfierig ist und bleib:t die Sictleratellung der rechtzei
tigen Sprengung der geladenen inen. Die »r.hat folgondea an• 
geordnet: 

11 

a.) Vor Auscrucb der 'eindseligketten durf e nur auf 
echriftlichen Befehl des Br.Xdt. die Sprengung vollzosen wer
den; 

b.) Vom /ulsbrucb der Eeindeeligke1ten an wurden die Spreng
kompetenzen nach unten delegiert; es ist ganz ausgeaohloaeen, 

naob .,~uebruch der Peindoeliglrni ten die Sprcngkom;>etenz in ei

gener nd zu boh.alten. Orundslitzlioh tj)Usa 4erJen1ge Kdt., der 

aich in näch&ter !rahe des Objektes befindet, zur nrteilung dea 
schriftlichen Sprengbefehls befugt ae1n. 

Die Sprengbefehle waren llterall vorbereitet und befanden 
g1cb 1 ~esitz des zur Sprongung zuatänd1gen Kdt., seinea Stell

vertreters und am Rhein im eitern im :Beat tz deo Cbefa des 'be

treffonden Grenz aohtpoetena. 

In Bezug auf die S~rangbereit&cha~t der Objekte aren die 
~eisungen de 2 •• K. maG&getend. Dio Verantwortung für die Si

cherotellung der ~prengtereitsobaft trägt in er&ter Linie der 

Cbef der Minensru»pe, dem auch die techni&cbe Auabildung der 
neure obliegt. 

äbrend der ganzen Dienet~eriode wurde an der Verbesserung 
der Sprengeinrichtung gearbeitet. Es eollte Tor allen Dingen 

( 

die "ögl1 chkei t, Sa.b otageakte auazuführen, durch 2ueokentspre

chende Verlegung der Zündleitungen und ZUndstellen vereitelt 
werden. 

Ad Z1ff 1 4: 

Organieation der Fliegerabwehr. 

Im Abschnitt der Oz.Eat. &ind atUndig besetzte Flab .P. 

eingerichtet worden; dieee kamen nie in die Lage zu acbieeaen. 



III, Auabau der Stellungen, 

J1er Ausbau der Stellungen für die mobilen Elemente der 

Gz.Br.5 hat am ~o.a. tegonnen. Die Trp.hatte keine rfahrung 

in der Ausf'brung wt~kltcb krlegebrauchba.rer Stände und acheu
te a1oh auch vielerort& wegen der bohen Ko&ten, gröasere Anla

gen zu eretellen. Dazu kam, da•• anfänglich, im begreiflichen 

Bestreben möglichst raeoh in die rde hineinzukommen, Anlagen 

erstellt wurden, die zu achwacb waren. rat naoh und nach ging 

man dazu üb er, Bauten und Anlagen auszuführen, von denen man 

hoffen darf, daea eie auch einem Art.Beschuee Widerstand lei

sten. 
Die später erfolgte Zuteilung ei~er Sap.Kp. an die Gz,Br. 

hat eich ~le. aUJ!se:r_ordentlichl nUtzlioh erwiesen. Die tü.ndige 
einer Sap.Kp. ,event. 

Zuteilung/einee Bap.Zug,et, . •;,.,. z\1eokmlisat.g. 

lm übrigen e1nd in un~ern Trp. nuch Eahlre10he Leute vor
h!lllden, die beruflicb g'Ut für die AuefUbrung von 'Defestigunge

arbei tan geeignet sind. 
Bei der Er tellung de~ perw.nenten und balbperma.nenten 

Stände wurde vor allen ingen f genUgend otarke Decken gegen 

Art.Beschuss RUcksicbt genom~en: ee wurde ferner d ruf geacb
t~t. dass aus jedem tand heraue obne Behinderung dee Uiannea 
auch wirklich gut ge&oh\,osaen werden konnte und dass die Beo'bao 

1 

tung nue dem Stande heraus aus einem besondern Sehscblitz möa-
lich a.:r; Ul:crall &ind nuob die Zugänge ~u den Ständen groaa 

genug fiir ein raecbee IIinein• und Herauetreten der Beaatzung 

mit der affe erstellt worden. 

Ba '9urden gete.ut1 

SobUtzenlöcber {gedeckt und 
( " ft 

(gedeckt) 

offen), 
II ) , Lmg.-Stö.nde 

Kg. -stände 

Ik.- Stände 
L"tr. - Btilnde 

(gedeckt und offen), 
( 11 A 11 ), 

K.P„ 

Beol: .P. 
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Anlage von Drabthindernia&en •. 

Auch bei der E!_etellung von Drabth1nderniaaen zeigte aicb 

ant"anglicb die Unerfahrenheit der Trp. Längere Zeit war auoh 

kein Draht arbältliob. Unser einfaohe& Inf.Hindernie iat aehr 

achw~oh, weil zu wenig Draht verlegt •1rd. 

In ereter Linie wurde um alle in vorderster Linie gelege

nen Bunker ein 3-fachea Drabthindernia gespannt. Auaeerdem iat 
eine Doppelhecke dem ganzen Rhein entlang im Abschnitt der Gz. 

Br.5 in Angriff genommen worden. Dieee Hecke iat noch nicht 

fertig eratelltJ &ie tat im Abachnitt dea Gz.Rgt.50 weiter vor

geschritten ala 1m Atechnitt des Oz.Rgt.51. ~a wiire von den 

ablösenden Tr~. in erater Linie dieaea Rbeinbindernia fertig

zuatellen, wobei jetzt eobon die Veratärkung der Doppelhecke 

aut ein 3-faobee liindernia ina Auge zu faaaen 1at. 

An permanenten Drahthindernieaen (aog.Bundeah1ndern1s) 

waren schon tei Beginn des Aktivd1enete& diejenigen im Rhein

bogen von Rietheim und von Full erstellt. Die Durcblaase durch 

/ 

dieselben eind aber noch nicht überall richtig versohlieaabar. 

Die •och fehlenden ~öoke hat da& B.B.D. zu liefern. 

\Tährend de& Aktivdienste& wurde das permanente Hindernia 

im Ab6chn1tt Eiken bia zur Kinzhalde ausgefilbrt. Auf Anregung 

der Gz.Br.5 iet die :e1terfübruns dieaea Hindernisaea Ton der 

Kinzbalde in ED/Richtung quer durch den Rardwald bis an den 

Rhein in Angriff genolll!llen worden (B.B.B.). Dieaea lllnderni& 

( 
bat aber nur dann einen effektiven ert, enn zu 1 leich auch mit 

ihm die zum Hindernis gehörenden permanenten Ik.- und !Jg.Stände 

erstellt werden. Die Auef hrung die&er Stände muss neben dem 

Rbe1nb1ndernis ala drinsendate Ar'teit 1m Abachnttt der Gz.l3r.5 

bezeichnet werden. Ein weiteres permMentee Hindernia 1at am 

Achenberg rekognosziert und dem Div.Kdo. al& Vorecblag einge
:rei cbt werden. 

Die 13auarce1 ten wurden in erster Linie von clen Gz.Kp.aua

geführt. Die dauernd eohleahte Witterung im Oktober und ~ovem

ter bat ater die ~auarbeiten auaaerordentlloh behindert. Zur 

Verstärkung der bereite vorhandenen Kräfte wurden auch die drei 



l.Kp. (Rdf.Kp.25, llot. itr.Kp.6, .l!ot.Ik.Kp.25) wiederholt ein
geaetEt, taaondera beim Hinderniecau. 

Am Schlus&e des gegenwärtigen Aktivdtenetea iet reatzu
etellen, dass in der Jlauptaacbe im Acsonnttt der Gz.Er.6 die 

wichtigsten Stände vollendet aind (vergleiche die beiliegende 

Tabelle). Sollte die Oz.Br.5 wiederum einrücken, eo wäre in 

erster Linie an den Ausbau der echselstellungen heranzutre

ten. 

IV, Organieation der Verbindungen • 

.L. Das vor oa. 2 Jahren im Abschnitt der Gz.l3r.5 bereitgestellte 
D-Netz 'Wurde m1 t dem obilmachungetag in Be·trieb genommen. a 

zeigte sieb aber bald, daas sieb der Dienet auf dem D-Netz der 

Br. umsthndlicb und &ehr langsam abwickelte. Dies rührte teil

weiaa Ton der noch nicht eingearbeiteten Bedienung&mannacbaft 

der M.Z., zum gröa&ten Teil aber Ton der unrichtigen Führung 

der D-Leitungen her, ea muesten beispielewe16e die Verbindun

gen von der .Z.Klingnau naoh der .Z.Brugg samt und aondera 

über Baden geleitet werden. Die .Z.Baden war für das D-Netz 

de& Stabes Gz.Br.5 eigentlich völlig Uberflüssig. Dank der 

Durchscbaltung von Je 2 Leitungen Klingnau-Baden und Baden-Brugg 

konnte eine we&entliohe Verbeaeerung 1n der Verkebrenbwicklung 

auf dem D.-Netz erzielt werden. Der Ansohluaa dea Rgt.so in lü.

renlingen direkt mit der U.Z.Klingna.u ergab eine weitere, "\le

aentliche Erleichterung des Dienetee auf dem D-Netz. 
_g_._ In der Richtung nach dem Fricktal, 1m Gebiet des Gz.Rgt.51, 

wurde der Vertindungad.ienet auf dem D-Uetz üter die vorha.nclenen 

Zivil-Zentralen geleitet. Die D-Leitungen 2u don veroohiedenen 

K.P. am Rhein verlaufen heute noch zum groaeen Teil im alten 

/ Tf.Strang längs dem Rhein, wae vom miltturiaoben Ständpunkt aua 
1 nicht tragbar iat. rat nach uefübruzig der filr das Fricktal 

projektie~ten Kabelleitung i&t hier eine Beas&rung möglich. Da-

ß rum i&t vom militärischen Standpunkte aus die Verlegung dea 

if neuen J<atele im Pr1oktal duaeerst dringend. 

A._ Die Anzahl der Verb indungslei tur.ge.a zwischen den verecb1edenen 

Zentralen war a~enfalls zu knapp. Dadurch, dass die mil.Leitun-



gen dem Zivilverkehr entzogen waren, etaute sich in gewieeen 
Zeiten der Z1 Tilverkebr dermaaaen·, daaa aueeerordentlicb,elan-. 

ge Warteieiten entstanden. n versuchte diesem Uebeletande 

zwieohen Eaden und Brugg dadurch zu begegnen, daa& für den 

ZiTilverkehr als reatz fUr die weggenommene mil.Leitung von 
der Z1v1lcehörda neue Leitungen ausgelegt wurden • 

.!,. Für die D-Leitungen waren die Atonnentenaneohlüaae von ff.Abon
nenten benützt worden. Dieae Abonnenten begannen eeht bald zu 

reklamieren. Der Armeeatab verfügte hier.auf, dass für alle 
wichtigeren D-Anechlüsae unabhi:mgige Leitung~n erstellt wer-. 
den. Die& geaohab bla Jetzt in l? "Fallen·; ? 'Weitere Projekte 

liegen zu~ Auaf~bruns bereit. 

,5, Urapr~nglich war der K.P. der Gz.Er.6 in Hauaen bel Brugg ein
geriohtet; da hier nur 4 Schleifen für die Tf.Verbindung zur 

Verfilgttr1g standen, as nicht gen(Igen konnte, wurde im :Br .Bureau 

ein Umschaltschrank für 10 .Anschlüsse montiert und durch eine 

etändige Tf.Ordonnanz bedient. Am 18.10. wurde der K.P. der 
Gz.Br.5 nach Brugg verlegt. Aucb lier mueate aus dem gleichen 

Grunde wie in Hausen ein 10-er Umsobaltschrank aufgestellt wer

den. 

§..... In Reuenthal eind für den Anaohlu&a vom erk an daa Kabel Kling

nau-Leicstadt nur 10 Kabelecbla1fen ausgelegtJ diese Anzahl ge
nUgt mit Rticksicht auf die erstellten Art.Beob„P. nicht. Dea-

l balb 1et ein Antrflg aut rweiterung des .Kabelnetze& Reuenthal 

\ beim Armeeatab ein ereicht worden, bis zur Stunde steht die Ant-
wort noch aus. . 

L Von der Trp,verlegte Verbindungen. 

Der Stab Gz.Br.5 verfügt nicht Uber Xf.Patr. Nur die Gz. 
Rgt.60 und 51 besitzen Tf.Jlaterial. & ergab eich von Anfa?)g 

an die llotwendigkei t • i'.lie ei.ngerichteten Beob.P. nach hinten 

it Draht zu verbinden. Der vorhandene Leitungsdraht reichte 

nicht au&. Bei dieser Lage und da ;kein Auf'ecbub zule.aaig war, 

blieb nichta andere& übrig, ala aofort aht zu kaufen. So konn-
ten dann folgende Verbindungen eratellt •erden, 



a) 51gli etorf - Beob. P. u Pilatu1 11 
- Rek1ngen,. 

b) .Z.Klingnau - Beob.P. unaziblickM, 
c) M.Z.Klingnau Beob.P. Hetelapalter", 
d) M.Z.Kltngnau - Beob.P. ~uni", 
e) Zentrale Reuenthal - Eeob.P. 0 St1er", 
f) 'X.P.Gz.Rgt.5l(Hornus&en)- et.Ittenthal, 
g) t.Ittentbal - K.P. Oz.Bat.25• ( il), 
h) Uat.Ittenthal - K.P. Gz.Bat.255 (B*•9RKaiaten), 
1) t.1 ttenthal - Deob.P. 11 Gotthard" ( ·arthof} , 

k) K.P. Ge.Bat. 254 - Deob.P. ..Kabl&cblag" • 

1) K.P.Gz.Bat.255 - Beob.P. "Forelleß. 
Alle d1eae Verbindungen werden trotz der Demobilmachuns der 
Gz.Br. nicht abgebrochen; e& eoll auf diesem ,ege daa Verbin
dungsnetz jederzeit bereitstehen; ee wird aloh zeigen, inwie
fern die bestehenden Leitungen der Unbill dea ett rs ider

otand leisten können. 
Auch filr die Verbindung zwiscben den Oz.Dat. und der Art, 

Korpa- und Div.Art.) muaate die Gz.:ar.5 eigenen Draht beechaf
fen und der Art.zur Vorfüsung halten. anaonat Uberbaupt keine 

Div.Art.• lnf.Vercindung zu&tande gekommen wäre. 

Y.:.. Organisation dea Nachrichtendienatea. 

!..,. Die Beschaffung von Naobr1obten erfolgt in der Gz.Br.5 
a) durch Beotach ungen der Rheinposten, 

b) 11 11 von den Bunkern nm Rhein o.ua, 

c) durch die Beob.P. S/Yom Rhein, 
d) durob die 'eldungen der Gz. achtkdt., 
e) durch ldungen von Grenzgängern. 

Die Keldungen der Gruppen a - o bezogen aicn ausechliesa

licb auf direkte Beobachtungen im Gelände, auf Stra$G8 und 

Bahn, auf dem r.Rheinuter, während durch die Gruppen d und e 
auch Ieldungen Uber Vorgänge im Grenzgebiet und 1m Innern von 

Deutschland einliefen. 
Ueber die ermittelten eobacbtungen auf' dem rechten Rhein

ufer Gibt eine am 6.12 abgescbloeeene zueammenetellung (Beila
ge 2) Auf5obluse. 
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g_._Die Frontmeldungen ~aren täglich direkt an den Armeeatac wei

terzuleiten. Dei der Organisation des Grenz-Beobacbtup,gedien

&tea leisteten die von der Beob.Kp.5 aufgenouenen Panoramen 
und Detailpbotograph1en gute DienLte. !it dem Dinsatz der Oz. 

Pol.Kp.V und der Aufteilung dea Dr.Abschnitte& unter drei DiT. 

i&t die sorgfältig aufgebaute und sorgfältig eingerichtete 
Beotachtungeorganieation an der Grenze zerschlagen ordenJ ein 

gut eingerichteter Hacbrichtendienat ist nur dann durchführbar. 

wenn ein gröeaerer Grenzabecbnitt einer einzigen Stelle unter
etellt iat. 

VI, Permanente Werke. 

Es i&t o~en schon auf die groeaa Bedeutung hingewieaen wor
den, die den vom B.B.B. erstellten Werken am Rhein zukommt • 

.L. Bei Beginn der Kr1eg•mob1lmachung aren im Ab&chnitt der Gz.Br.5 
bereit und wurden auch sofort besetzt: 

Art. erk Reuentbal, 30 Int.Stände, 2 Leiohtatli.nde. 

Im Verlaufe dieeea AktiTdienate& wurden 3 weitere erke in Lau
fenburg übernommen; unmittelbar vor itlrer Vollendung stehen 5 
Stände; Je 2 Stände bei Ka1sten und bei 1ken eind anfangs De

zember in Angritf genommen worden. Bach HeuJahr aollen 10 Stände 
im Abschnitt Kraftwerk Laufenburg (exol.) - IlheinbrUoke bei 
Stein (excl.) er&tellt werden. Zugleich sollen die Dtä.nde im 

Surbtbal,"bei Leuggerh, 'Hettensahwil, Bo&oonhaue, ettau und 
Leidikon angefangen werden. 

g..,. Die Gz.Br.5 bat schon in früheren Eingaten auf gewiaae J&ingel 

der erke hingewiesen, in der e1nung, d.aaa man wenigetena bei 

Neubauten den tetr.Faktoren Rechnung tragen aoll. in feil der 

im Frühjahr gerügten Mängel konnte behoben werden.ea=•ifla=•uen= 
&asQ;es:WßP4es. aeentlich sind aber heute noch folgende Mä.ngels 

a.) Es fehlt ilberall eine zweckmaa&ige inricbtung für die 
Beobachtung. Bei unbehinderter Sicht könnte aua den erken ha

raua aurob besondere Sebachlitze (die aber leider nicht vorban

den &ind) beobachtet verden; 1n der l,acbt jedoch und tei Verne

belung müa&en au& dem erk herausgeatellte Beob.P. am Rhein 

(bezw.am Hindernia) aufgestellt aein. Fiir dieae Auaaenteob.P. 
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aind. ebenfalls einteton1ert~ Eeotschtunesatände einzuricnten, 

welche mit dem erk aelbst zu ver~inden •1nd. Scb\'fierig bleibt 

aber aur ~eden Fall die Uabermittlung allfalliter Rheinbeotacn
tu.ngen an den Schützen. der die Waffe tedienen aoll und unter 

l Umatänden den Gegner ge.r nicht a1ebt. 

b.)Ea fehlt ferner jegliche Verblndung dea Werkea nach hinten. Die 
Verlegung von Tf.Kabel 1n genügender Tiefe (minde&tena 2,8 m) 

könnte ohne Zweifel Ton Hutzen aein. Beeaar aber aobeinen Funk
l gerate zu aein, die bei den neuesten odellen ein direkte■ 
~ 

• Sprechen ermöglichen (Telepbonie}. 1 ware deahalb auaaerordent-

/ 

lichwertToll, wennjedem ,ark eine aweokentapreohende :Funketa

tion zugeteilt ~ilrde; dabei handelt ee eich nicht allein da
rum. Meldungen aus dem erk naah hinten zu bringen. aondern 

auah den Verkehr Ton hinten nach vorne &icher1uetel\en (mora-
11ecbe Beeintluaaung der erkteeatzuns, die unter Umständen 
umzingelt iat.) 

c.)Ungelöet iat ~erner daa Pl'otlem der Rheinbaleuohtung. Die auf 

den Rhein eingesetzten J.rg, können selbatveratändlicb nur wir~ 

ken, wenn aiean sichtbare• Ziel beaobte11en können. Bcbelnwer• 
feranlagen aind nirgend vorbanden. Die Trp. muss eich darum mit 

Leuchtraketen tebelfen. ~s bedingt dien die Auarliatung Jedea 
Stnndee mit mindeetena 2 Raketenp1atolen und einer genügend 
groasen .Anzähl Leuchtraketen. Eine periodische Auawcchsluns 

dieser Raketen wUrde den Torzeitlsen Verderb dereelten verhin

dern. Einem Ton dem Br.Kdo. in dieaer Richtung gestelltem Geau
che 1st tia jetzt nicht stattgcgeten worden. 

d.)In zahlreichen erken fehlen noch heute d1e Zielpanoramen und 

Zielaufnahmen. Das B.n.B. iat zur Zelt mit der Fertigatellung 

dieser Panoramen beecbäftigt. Dort, wo die Zielpanoramen noch 

nicht Torhanden aind, hat aicb die De•atzung mit eigenen Pano
ramen beholfen. 

e.)Die_Zielfernrohre aind ebenfalla nooh nicht in allen Ständen 

vorhanden. Das Ton der Bidg. a~tenfabrik ba1 Karn in Aarau te
zogene Zielfarnrobr iat zwe1felloe auaaarordentl1oh lichtatarkJ 

seine Befeatigung am lfg. kann nicht ganz befriedigen, weil durch 



daa aufmontiert~ Zielfernrohr da& Oeffnen des Verechlueaka• 

atendeokela verunmöglicht wird. 

f t.)In einigen Werken fehlen heute noch die Panzertilren. 

g.)Die Heizung der 7erke mit ein6m besondern Ofen iat bis jetzt 

nicht eingeriobtet orden, acll aber in diesen Tagen erledigt 

werden. 

~) ~erkmunition, 

Die ursprünglich vorgeaehene n1t1ondatat1on war unge

n{lgend. Es gelang, aber er6t naob ~iederboltem Anlauf, ~u

aiitzliche Werkmunition zu erhalten. Heute sind die erko mit 

einer Hl:ln.Dotation ausgerüGtet, die ungefabr Z G.K.~. ent

spricht. Die neu 1:ur Fertig&tellung g langenden erlte "1erd~n 

unbogreiflicher~et e ~ioder mit der ungonügonaen 

tatton versehen. 

!t,. Wasser, 

nitionado-

Ueberall i&t in den erken aa&er vorbanden; da&selbe mu5a 

im allgemeinen filttiert werden, weil ea ansonat ungenieasbar 

wäre. In 2 erken tat daa Waaaer, weil Viel zu aalz&altig,in 

keiner eia• zu gebrauchen, in diesen beiden :erken muea eine 
neue aaeervereorgung eingerjchtet werden. 

~ Im übrigen ist aber test_zustellen, dass de.a B.l3.B. e, it Beginn 

der obilmachung überall hilft, die :tre.ngel der erke zu !behe

ben, Der Zuetand der \1erke iat w11 t beeeer als im Frühjahr. 

Die erke bilden eine gewaltige Verstärkung der Ab ehrkraft der 

Gz.Br.5; diee mus6 in jedem Fall tei kriegerischen Verwicklun
gen voll ausgenützt wer~en • 

.§.a. erkbesatzur.gen. 

Der Dienst in den ,erken 1Gt ein Speaialdienat; er bodingt 

eine epezielle .erkauebildung. E& ist da.rum unmöglich. die 

terkbeeataungen durch lrgendei11e 'l'rp. abzulösen. In den Werken 

können nur jene Hannscb ften brauobbare Dienste lcioten, die 

im erkdienGt grundlicb se&chult sind. Die erkbe&atzungen 

eetzen sich in ereter Linie aue annacbaften der nlilJhsten Umge-
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bung zuaam.men; den erkbeeatzungen eind ferner die Angehöri

gen der ehemaligen Freiw.oz.Kp.V zugeteilt. a ~1rd die Ten

denz verfolgt, überall dio Angehörigen der ~re1w.G1.Kp.V duron 
bodenetä.ndige Mannschaften zu ersetzen. 

VII, Uunition, 

Den Trp. der Gz.Br.5 atana ~ei der Mobilmachung ungefähr 

l G.K.T. in den GTenz-Zeughäusern zur Verfügung. Aue~erdem ver
fügt die Br. Uter eine unitionsraserv• tn den Zeughäuaern 

Brugg und Daden von insgeßn.mt 

1800 Schu&& Ilt. "un. und 

221280 Pa'tll>men l:nf. r. nitton. 

Auaserdem stand die l'C;riegemunit1on der Ste.mmbat. 09 und 60 

zur Verf.ügung und zwars 
1660 Sch~ae Ik. n., 
2980 Handgranaten und 

616480 lnt.Patronen. 
Die Munition wurde während de& Dienstes Ton ellingen naoh 

dem Zeughaus Brugg in den Abschnitt der G2.Br.5 übergeführt. 

l?Ur Füg.Bat. 60 in „ell1ngens 1500 Sohusa Ik. un., 

900 Schuea u.w. fl , 

3294 Handgranaten und 

474000 Patronen Inf.Uun. 
Auf da.& :Besehren der Gz.Br.6 wurden di& !un. "'engen für 

.Reuenthal und für die übrigen Stände, wle bereite enäbnt, atark 

vermebrt. Dieee neue un. ~urde am 2./'.3. und 27./28.10. über
nommen und zwar: 

a) fUr Art. erk Reuenthalt 34080 Patronen Inf. n., 

b) für die Inf. erke: 

2000 7,6 om F.Kan.st.O.Tr.z., 
1000 7,5 cm F.Kan.st.G.Mz., 
1008 ?,~ cm F.Kan.sp.or. 

27?280 echa.rt·e Oewobrpatronan, 

12400 Revolver-Patronen, 
3330 dof.Handgranaten, 
2000 Ik.Langgranaten, 

1000 Ik.Pz.o. 



- 16 -

in Teil der zusätzlichen Ik.Yun. wurde wesen Platzmari
gel it den erken in beeondern unitior.adepote (Rgt.60) in 

Döttingen und (Hgt.51) Hoi·nuseen deponiert. 

VIII, Verpflegung und echnungewesen. 

!a. Die Beaobaffung der Verpflegungsartikel ertolgte während der 

eraten zwei Dienstmonate vollatandig auß den Grtareaeouroeni 

seit dem 1.11. wurde der Bedarf an Trockengemliee von Vpt.Abt. 
~ bezogen; Brot, Fleisch und Käee wurden bia zum Sobluase de& 
D1enete& von Lieferanten eingekauft,. Die ual. i ti:it cler gekauf
ten oder gefassten Vpf • .Artikel gab zu keinerlei Beanr.tandungen 
Anlass. 

Die erkcesat2ungen wur en durch d1ejen1ge.r{/'1nhe1t der 
oa.Dr.5 verpflegt. der aie unterstellt waren. Die Verpflegung 
wurde in den Kp.Küchen zubereitet und durob :l'räger oder aonati
se i'ransportmittel naob vorn gebracht. Die l<.:riegare&erve ~urde 
in den ierken nirgende angebrauabt. Eine Kontrolle der Kriege-

\ 

reaerven in den ,erken führte zur Feet8tellung. dae& in den un
tern Werkräumen auf die Dauer die Verpflegung,beetande nicht 
aufbewahrt werden dtirfen. 

!._ Reohnun~sweaen. 

Die ~urohechnittlichen Aue aber. der Gz • .Br.5 betrugen in 
einer 6old~er\ode von 10 Tacen rund Fr.220.000.-, wovon für 

Sold ca. Fr.100.000.-, für Vpf. oa. Tr.a.ooo.-, für Bauarbei

ten ca. Fr.70.000.-, für ottz. ca. ~.10.000 •• und für Ver
achiedenee ca. Fr.32.000.~ aufgewendet ~urden. 

IX, Sanitätedienst, 

!... Die Organisation de& San.Dienstes \lPUrde entsprechend der Di&-
lokation der Trp. ~ie folgt getroffen: 

In allen Orten der Bat.8tUbe wurden fu·ankenzimmer einge
ri~htet. ~ie Untersuchungszimmer einzelner Xp. wurden dort, 
wo die Distanzen zwiachen l3at.KJ:ankenzimmer zu groaa nar, ala 

richtige K.z. geführt. 



&... Der Krankendienat Te~liet normal. Auasar einem Fall Ton Kin• 

derlähmung bei Gz.Bat.254 traten keine In!ekt1onakrankbelten 

nuf. 
i!nee:e-eamt urdaen 55? llann ln die .s.A. und Spt tä.ler ava

ouiert. 51 ann wurden nach Hau&e entlaaeen und Tor u.o. Ter-

1 eeen. 
Krankenzimmertaget 5585 total. 

Bei der ot. 1tr.Kp. 6 traten sesen Dnde die••• D1enatea 

eine Anzahl intluanz -F„11.e auf. 
Im allgemeinen ab rc war der Gesundbeit&zuetand aebr gut. 

( l • max. 2% duroheohnitt11oh krank.) 

A.,_ In der ganzen Br. wurde die Pookensonutzimpfung und in der 
Zeit vom s. - 16.11. die Blutsruppenbeat1Jmmung duro, efübr\. 

!a.. l Mann der Rdf.Kp.25 tat uährend dee Dienetea ge&torcen. 

A..., Für den Brn&tfall ?Urden Torbere1tet: 

im Atechnitt Oz.Bat.25li l Bat.san.Het. in einem eller in 
Siglietort; 

1~ Ab~chnitt O!.Dat.252s l San.unterstand auf dem Zurzacher• 
berg; 

im Abaohnitt Oz.~at.253s l Bat.San.Hat. auf dem StriokJ 
im Abijohn1tt Gz. at.254r l Bat.San.Hat. auf Uettauer-Bergi 
im Abeohnitt Gz.Eet.256t l Verwundeten-nett im Kaiatertaoh-

tolrel; 

im Abschnitt Gz. at.25Bs l. Vernundcten•Nest im &rdwald. 

~oserdem wrden aucgefübrt. 
Bnt.san.Hst. rnit Behandlungs öaliobkeit von Gaakranken ala 

Oaakeller in Sigli6torf, Dättinson, lfetten&ohwil, ottau, Kai

.stien, Lr:ufenlJurg, ,t.zgen. 

!... Gaadienat, 

Dae bei der !obilmaobung g !aaste terial war ungenügend 

und mueGte ergänzt werden~ Die Gaatruppa der Bat. er1tellten 

auf Koaten der A.K. ,etteretationen ~nd kauften die nowendigen 

lnetrumente \tie Barometer, Bodentermometer etc. 8.1'1. 

Die Trp.Of. baten offenbar im allgemeinen da~ JWab1ldung 

der Trp. im Oaadienat noch nicht genUgende Aufmerkeamkait ge-
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Bchenkt. Die Trp~ mus& die Ureachen von Ga•vergi~tung und de
reni Bekümpfung kennen; ea bestand bei den frp.ot. auch keine 

klare Vorstellung über das praktische Verhalten im Gefeobt, 

wenn mit Gas zu rechnen iat. oder wenn 0ae effektiv geachosaen 

wird (ver gibt iD Gefecht den Befehl zum Aufsetzen und Abzie

hen der Gaemaeken eto.)B.a iat darum für einen nächsten Dienet 

vorgesehen. d.urch die Gasot. der J3at. bei den 1nheiten zuge-
eiae mnstruktion Uber den O&$dienat zu erteilen. 

Die Gastrupp& haben aplittera1cbere Keller für annacbaf

ten errichtet. Leider eind die Stoffe für die Qasacbleuaen und 
Abdichtungen nioht zur Verrücung geetanden; auch dieses te-
1·ial mutste von der Trp. direkt beschafft warden • 

.xi, Korpamaterial. 

Daa 'inzige, waa zu bemerken 1st, betrifft die Zuteilung 
Ton .Decken und Beobaohtungematerial. Der Gz.Br.5 standen am 

Anfang n1cbt genüge1a Decken zur Verfügung rst Ende November 

wurdam !om Kdo. der 5.Div. 250 zusützliohe beoken 2ur Vertugung 
gestellt. 

Dae Deotaoht~ngsmater!!!a. {Dcberenfernrohre und Feldatecber), 
dae etatmliaaig dem Stab Oz.Er.5 zur Verfügung s~eht, genugt 
nicht. Die Organisation der Rheinbeobaattung erbeieoht bedeu
tend mehr Beobacbtunga6natrumente. Nur weil das .f.aterial der 

Freiw.Gz.Kp.V noch zur Verfügung stand, konnten die günattg 

gelegenen ,eob.P. auf dem S/1lhe1nurer eingeriobtet erden. 
VHllig ungenügend funktionierte während dea eraten 1.Ionate 

(September) der Er&atzdtenat 1 (Aufhebung der Tranaitstelle) 

Ea kam %.B. Tor, daee das sringend benötigte ewebrfett erst 
nach 5 oohen an d1e Kp. abgegeben •erden konnte. 

XII, Motorwagendienat. 

h robilrnu.ohune. 

Von c!e11 dem Flotz D1•ugs zugeteilten c;tfz. 

Lnstw. 
70 22 

otrd. 
60 
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_f!._ Lutw. oir4 1 

waren bei beendeter ovil ohune 
noch nicht ein erUckt: r, 4 " 
Mit Ectriebeetof~ "l>/4 und br v ren 

gef 11 ts 33 12 20 

In ei n .Pw. eten vor Abt hrt VC Platze 4 1 Oel ein fllllt 

werden. 

t 1 teraueru.etun (Schneekettem) 

rilckten ein; ? 

e en ntaugliabkeit 1'urden in-
r.chat &t e (51.Aug.3Y entlaasens 6 r, 15 

Ii'abrdi nat terial ( ohwamm, irecbleder) war eo1uaagen :in 

keine abrEeug Torhanden. 
Der Zustand der 'Fz. 1nab eondere der Bremaen, oteuerung und 
Pneu tic w r Tielfaob ungenUgend. Die Tauglichkeit der Laat

geradezu bedenklich, 

Ge 

ot.Ik. p. 2r. + dt„ p.26 

1 Laatw..,,, otrd 1 Total 

oll t d: 120 
B t na.ch 'b ond t :r ob. 8 

Bestun am e.9. 94 

Eee d a 1.10. l 4 

eetand am 10.11. 91 

Vom inr ck\1 etae, den 29. • 16 nd mit ao. 
utationen u verz iohn n, 

Zu cl t 

un 1 

Von den 77 Abglingen urden ontla11en1 

auf Orund eine• Geauchea 

••11 untauglich und unbr uohbar 
aue 4ndern GrUnden (Uberzibll1) 

49 

43 

Total: 

4 

48 

42 

4~ 

40 

• 

12 

l? 

51 2Ul 

50 19'5 

00 188 

ß li8 

47 1'78 

aren folgende 

18 

17 

17 Bz. 

A3 z. 

eg 
?? 
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Die als unt ug11ch.eptl sseneo 39 F~. inheiten waren im Zu

&tand eo, dase eine Verwendung im Dien&t zum vor~ein niobt 
1n 'Frue kam. D1e von dEn t ben als üherz~hlig entlae5enen 

l? Fz. waren ~brbeitlich ebenfell in einem nicnt diensttücb

tigcn Zustand.. 

io Beaneta.ndungen tezieben &ich aowcbl auf meohanieobe 
lfangel wie eolche der Oaroa erie, di~, soweit es alch um Rolz. 
konstruktionen handelte, &ehr oft durch und durch verfault wa-

ren. 
1ne eepar to L1eta der rund 25 untauglichen z. 1rd 

erstellt; dieae Fz. eollan aua den Lieten gestrichen und duroh 
andere ersetzt werden. 

g,,. totorfahrer. 

In Erman olung von ~u ~teilten und miGgobildeten otf. 

muBaten teil cte aus den inheiten fohrkundige ehrmiinner au&

eezogen werden, toilweise vurd n auch H.D. Fabrer :ltlfgeboten. 
Neben guten und zuverlass1gen rahrern gab ee auch eoloh&t deren 
fahr- und theoretischen Kenntniese eebr benche1dcn inren. 

Für die Admin1etration und ttie direkte ti.ufstcbt lib r die 
Jiotf. wurde in jedem Sta.b ein Of„ od,er (in einem all) ein Uof„ 

beBtimmt~ 

Dieee L6aung bat bei aller nerkennung des ifere dieser 
Leute nur te1lwe1ae befriedigt. Dtaae "0heta 0 •aren anderweitig 
durcbwega (als AdJ., Naohr.of. oder m.} stark in /u,opruob ge

nommen, aueaerdem feblt•n allen di• nHtigen technischen Kennt
niaee, soda1a sie sozus~en als 1113r1etkaaten" der otf. alle 

Uapporte und. ldungan, auotl '.Wann diese noch so un. ahr&ahein-

lioh waren, weitergaben. 

Die neue LHaung, dass künftighin Jedem Btab ein otf.Uof. 
zugeteilt wird, ~er mit der Aufeioht betraut werden känn, dilrf
te hi reine Besserung mit sieb bringen. 

~ fteJ?&:raturel!.t. 

Um eine Dögllcbat eingehende Kontrolle über all~ neparatu
ren zu hacent wurde angeordnet, dass vor Vflrgetun de~selben 

mittelet ·ngell1ste ein Gutscbe1n bei der Br. einverlangt wer

den mu&ete: dieee Uaesnabme hat aiob ala nehr zweokmäaa1g er-
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wiesen, da geleeentlich der Versuch gemacht worden ~ar, Teile 

un den llotfE. zu ereetzen, deren braatz nicn nötiß Tia.r ~nd 

duroh den dienetlichen Gebro.uob auch nicht bec1·Unt1et -wer<len k.onn 

te. 

Die Verteilung der Reparaturen iu die zivilen Reparatur

TJerksti.i.tten wul'de oo orgu.niaiert, do.s1. 1.1.lle im Rayon liegenden 

Garagen naob i.laGegab9 ihrer Kenntnisse und tinr1chtungen bo

rilok~i.chtigt worden sind. :f.iJ..r ne}'2araturen wurde1.1 bia 80. ll. 

~r, 14.524.26 ausgelegt. 

!.. l'lrsatz von Fahrd.ienatmn.teriel,~Pn•u, !'atterien etc. 

Anf"nr.lioh Mlsston d1.e&o a.tcrialien aueschlieeslicb bei 

Tom A.l:. abgegebenen Fat:ril.en bezogen weraen. Nach 'l'eigab& der 

Liefcran ten durch da& A.K. urden ~benfalls ortr;anse&ßige Gara

gen tsrüoksichtigt und zwar hnupto chlich diejenigen, die zu

folge Uobilis1ortAng ae& PerGonals den erk&tb.ttebotrieb ganz 

oder teilweise ein~uotellen gezwungen waren, Hi& 30.ll. wurden 
auagegebcm: 

Jfür Pneu 1r'r. ~, 25i5, .... 

Für Bntte-
rien rr. 1.012.-. 

g_._ '.Fahrleistu!lßt:m der ra1ll'z euge 1 

Die Br., Rgt. und :Bat.Stabe verzeichnen i'ahrl&iQtungen pro 

onat und 'abrzeug von 900 bis l~OO km. (Laatw. und Pw. durch

einander gerechnet). Die Lastw. wurden für 'Mannacba:l'ts- und Tor 

allem J!aterial tra.nsporte fiir den Stel lungebau stark 1n Aneprucb 

scn our.ncn. 

!a,_Betriebaatoffverbrauch-!.. 

Für die Zeit vom inruoku~r,tag bis 30.11„39 wurden .inage

samt 116'3?5 1 Benzin verbraucht; dae ergibt für die während 

dieser Zeit gefahrenen total-Km. von 626 1 503 einen durchechnitt

lichen Verbrauch von 18,6 l / 100 km....t. 

:.1a,; Un.fiiille unü. trnfallechädcn. 

nnh ere Unftll!&t. d.h. ßOlche die einen Gchu.den von Fr.500 ... 

und me~.r verursachten, sind? zu verzeichnen. 
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Uraache bei 2 Untallenz Vorfahren an ungeeigneten utellen, 

Uraache bei 2 Unfällenz Kurveneohneiden, 

Uraacbe bei :5 Unfällen& Zu eohnellee Fanren, wobei in einem 

Fall ein Zivilmotorradtabrer getötet wurde. 

Leichtere Unf"älle mit Beachä41gungen an Carroaaerie, Kot

flUgeln etc. haben eich ca. SO zugetragen. Ale Uraacbe kann in 

den meisten Filllen Unacbtaamkett und Unvoraiclltiglceit dee Fah
rare angenommen werden. 

XIII, lfannachaftsbeetände, 

Die Uann&chaft&beatunde in der 0z.Ilr,.5 eind ecbwaoh. Der 

Sollbestand der inheiten iat nirgends erreicht. D1ea gilt aucb 

für die ·o·t.111 tr .Kp.5 und ot. Ik.Kp.20. Der Bedarf an l!i trail
leure für die erkteeatzungen war &ebr groa&. a blieben tUr 
die mobilen Yg. nur noch wenig Leute Obrig. Solange die Gz.Bat. 

an der Grenze eteben, aollten die Führer und Train-Sdt. der 

/ 

Stammbat. ebenfalla im Gz.Dienat verwendet werden; jene, teil• 

weiae ja schon ala Kitr. ausgebildet, aind ale tr.einzuaetzen, 

dieee können ala un.Träger und Bauarbeiter verwendet werden. 

Bine befriedigende Löeung 1st erat dann vorhanden, wenn der 
2t 

Oz.Br. noch/wettere Bat. (Ter.Bat.) ••e•••~lt:weHen oder zum 

mindesten die Tollen Sollbeetände plue 26n zugeteilt we~den. 
Dabei aind e& inabeeondere aucb die der Gz.Br. zur Verfügung 

geetell ten Bunker am Rhein, welche eine Varmebrung der Hann

aohaftabestände erheischen, wenn man nicht auf halbem ege ste
hen bleiben will. enn acbon einmal die zahlreichen Bunker er

stellt eind, dann mUesen der Br. die notwendigen annaohatten 

fUr die Bunkerbeaatzung und das Z~iaohengelände auch zur Vertil
gung ge&tellt ge1n. 

Die Beetände der Mot.~k.K_p.25 waren teil eiee au gering, 

daaa die Kp. überhaupt nur noch mit 9 GeecbUtzen ausrücken konn
te. 

U!terall war die Trp, gut untergebracht. Die Oz.Br.6 litt 

nirgends unter einer zu groaeen Belaat.ung 1hrea Gz.Rau ,se. 

Von be&onderer Bedeutung für dae ohl und ~he der Trp. 
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war die Regelung dee Urlaubwesenae, Im Stab der Gt.Br.6 wurde 

ein besonderer Urlaubaor. eingesetzt, der alle bia 1um Stab der 

Br. einlaufenden Gesuche au begutachten hatte. Eine ge,obickte 

.Handhabung dee Urlaubveeena iet von grosaer Bedeutung für die 
Leiatungafähigkeit der Trp. Die Tielen, ott aioh widerepreoben

den Befehle der Generaldjutantur erschwerten eine richtige 

Organisation dee Urlaubweaena. Sobädlich, und zwar in jeder Be

ziehung, baten eich eodann die zahlreichen Diapenaationen aua
gewirkt, die vieltaoh nicht veratanden wurden. 

XIV, Ausbildung der Trg, 

h Ea war von Anfang an befohlen worden, daas pro i'oohe l • 2 Tage 

Auabildung getrieben urde mit dem Ziel, allfe.ll'ige Unteraohie

de in der Auabildung zwischen den drei Jahresklaasen auazuglei
chen. Diea bat eich bewährt. Die Haltung der Trp. i6t bis zum 

Sohlua& de& Dtenate• eine gute geweeen. 

Alle Leute sind an den Automaten ao gesohult wor~en, daaa 

&1e ihre affe nunmehr beherrschen. ln allen inheiten urden 

Scbarf~chieesübungen planmäsaig durcbgefUbrt. Dabei urde ver

euohewe1ae auch aue Unterständen und a~t Hindernisse aller Art 

geachoaeen. Oetechtaübungen wurden naturgenä&& nicht durcbge
fUbrt; J edoab aind unter Leitung der Rgt.Kd t. 1n allen Abscbn1 t

ten Baeetuungaübungen durchgeführt worden; aueeerdem haben die 

Rgt.Kdt. mit den or. der Bat. den taktieohen Einsatz der Kp. im 
Detail und im Gelände beaproohen; die Kp.Kdt. 1bi'cr&eita be

sprachen unter Leitung der Bat.Kdt. mit den Uot. den Einoatz der 
Kp. 

_g_._ Spezielle Auabildungakurse, 

a) Kurse für Werkbesatzungen, 

Ea wurde l Kura für erkkdt. und deren Stellvertreter 
und 2 Kurae f'lir 1erkbeaataungen durchgeführt; aua&erdem bat daa 
Kdo.Gz.Rgt.50 eigene Kurae tür seine erkbeaatzungen~ organ1-

a1ert. In diesen Kursen hat ea sieb darum gehandelt, die Leute 

der erke in alle Aufgaben de• ierkea einzuführen und zu sobu

lan. Man ging von Anfang an darauf auf, eine doppelte Garnitur 

für die Werkbeaatzungen auazubilden. Nur die Durchführung 80 1. 

eher einbeit11ch geleiteter Kurae garantiert die Brauchbarkeit 



- 23 -

der erkbesatzungen. 

Ik,Kure. 

Ein 16-tägiger Ik.Kura zur Austildung von neuen ink Ik. 

J!anneohaften zeitigte ebenfalla gute Resultate. Hier handelt 

ea aich um ~ann&ohaften. die jederzeit zur Bedienung der Ik. 

eingeoetzt werden Bollen. 

Handgrana.ten-Kure. 

In allen Kp. wurden 5 Leute im Handgranaten-Dienst auage
bildeti diese Kuree eind ohne Unfälle abgelaufen. Bedauerlich 

ist nur. dasa viel zu wen1g acbarte Handgranaten zur Vertilgung 
ge&tell t waren; wie soll die Trp. im rnat:f'all mit Handgranaten 

umzugehen w1aaen. wenn &ich 1n der Hauptaaohe die ganae /wabil
dung auf daa erfen (Wurfübungen), aber nioht auf daa Jiianipu

lieren mit scharfen Handgranaten ceechränkt! 

Die ot, itr,Kp, 5 1 deren facbtechniecbe Ausbildung unge

nUgend war, wurdtt in einem 14-tägigen Kurat der unter der Lei

tung einee erfahrenen Gz.U1tr.Kp.Kdt. stand, beeondera auage
bildet. Dar Ertolg war reoht bet:de&igend. 

lfit der Rdf.Kp.25 &ind 3t mit der llot.Ik.Kp.25 aind 4 und 

mit der Uot.Uitr.Xp.5 &ind 4 spezielle ·1n&atzübungen unter 

Lei'tung dee Br.Kdo. du1·chgefiHu·t worden. E1ne gecu1naa.me letzte 

Uebung der drei Kp. zusammen hat am 2.12. atattgetunden. E& zeig

te aioh dabei immer wieder. wie dringend not\'lendig die taktische 

Auabildung der Uot.Kpen. iat. Sodann wäre die Unteratellung der 

drei Kpen. unter ein Abt.Kdo.zwaokmäeeig, wie auch die drei Kpen. 
nicht nur im AktiTdienat, sondern auch im Friedenedienat der Gz. 
Br. unteretellt eein eoll~n. 

Aa_ Im Verlaufe daa Di na tee wurde zweimal der I!. n.Er&atz in der 

Nacht geübt. E& wurde dabei die )dun. ab n.Zug bia zur Kp. und 

bi& zum vorderaten Werk tranaportiert; dabei mueaten ottz. und 
Tragerkol.eingeaetzt werden. Die Rgt. und Bat.ti~.AdJ.batten da

bei Gelegenheit. sich einmal eingehend und praktiaon mit der 

Frage dea Uun. r&atzea zu befa1aen. 

Im Zu&ammenha.ng mit der zweiten l!un.Nachaahubilbung .urde 

auch der Rückschub von Verwundeten und der Nachschub der Vpf. 
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Tercunden. Die Uebung war auaaerordentlicb wertToll für alle Funk

tionäre dea RUck- und Nachach~bea beim Rgt. und beim Bat. raobwe

rend wirkte dabei die Durchführung einer krieg■gemä.eaen Verdunke

lung der Uotrz. Deutliob ergab aicb die icbtigkeit der Ordnung 
dea Straasenverkebra und die Notwendigkeit, eine genügende Anzahl 
von 6traaGenpol1zeipoaten aufzuetellen. 

In jedem Rgt. wurde eine san.Tranaportübung durcbgeapielt, wo

zu die ziTilen Samantervereint aufgeboten wurden. Eln letzte San. 

Tranaportübung fand am 2.12. mit einer Gz.san.Kol. (weibliche Chaut
( feure und Begleitung) etatt, Ich bin nicht llberzeugt, daee die•• 

weiblichen Chauffeure im Brnetfall etandbalten. 

Zur Schulung dea Verbindungadienatea wurden in geiden Rgt. 

VerbindungaUbungen durchgeapielt. Bei beiden Uebungen zeigte 61ch, 

daa& die Ausbildung der .Nachriohtentrp. in der Uebermittlung und 
in der Beobacbtung gut war, daaa aber die Auswertung der Feindnaoh
riabten allgemein Soh111er1gke1ten ~ereitete. 

Aur Weiaung das Herrn General fanden S Pn.Demonat»attonen 

atatt (20., 23. und 24.11.). Diese Demonstrationen sollten der 

Jrp. einen Eegritf vom Pzw. vermitteln. Bei allen 3 Demonatrationen 

71e1 beaondera aut, wie &tark uneer Gelände iat und wie acbwierig 

ea für kleinere und mittlere Pzw. aetn wUrde, einen Angriff in un
serem Gelände ~orzutragen. 

Die Gaatrpa. der Rgt. wurden in beaondern Kureen ausgebildet. 

Die Bat, und Kp,Kdt, wurden an drei Nachmittagen zuaammenberu
ten und durcb den Br.Kdt. und den Gat.or. über die Kamptweiae der 

Gz.Trp. unterrichtet. Daneben fanden Vorträge aber nitionaeraatz, 
Gaedienat, Nacbr.Dienet, Intektionekrankbe1ten etatt. 

XV, Kader, 

Durchwega aind die Kp. zu aohwaob an Subalternot. Zahlreiche 

Kp. verfügten effektiv nur über l - 2 Subalternot. D1e Bestände an 

Subalternot_ milaaen nach und nach erhöht werden. Ba tat eine prin

zipielle Frage. ob man niobt bei der Rekrutierung diejenigen Leu

te, Ton denen man annehmen darf, daaa eie eich apä.ter zur Auebil
dung zur1 or. eignen, voi: Anfang an der lnt. zuteilen aoll. Daa 1at 

jedenfalla in denJenigen Kantonen anzustreben, in denen die Inf. zu 

wenig Of. bat. Der Of.Nacbwu0b1 bei den Spezialwatfon kann viel 

eher aua jenen Kantonen genommen werden, die an und für sich viel 
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Ot.1lateria1 aufweieen {Stadtkantone}. 

Unter den Hauptleuten aind 3 Gruppen zu unterache1den1 
a) Hauptleute dea Auazugeai Durohwega gut, 

b) · • der älter• Jabrgängas Dieae fielen an~angl1ch durcb 

eine gewtaee ~1enetungewobnbe1t aur. Da& hat aiob 
\ aber im Verlaufe dea Aktivd1enetea geändert. Heute 

aind auch dieae '.Hauptleute gut und in Jeder Bezie
hung crnuchbar. lnabesondere ha~en sie viel prakti

echen Sinn. 

c) Die Hauptleute, die nicht genügen und aobald raatz vorhanden 
iat, ~uagemerat werden aollen. 

Die Stabaof, (P.gt.und :Bat.Kdt.) sind gut; der Kdt.dee Oz.Bat. 
265 (J!ajor Hediger) aollte, da er nicht voll befriedigte und wegen 
aeinen Differenzen mit demRgt.Kdt. aur Jahresende ersetzt werden; 
auf e1aung dea Armeekommandos i&t aber der echael im Kommando 

acbon AnfanC• November erfolgt • .An &eine Stelle trat UoJor Buain

ger, bisher Kdt.Bat.58. 

Die Of, dea Br.Stabe• baten Uberall ihre Aufgabe beberracbt. 

In allen Stäben berrsahte bo1 aller Wahrung der milit.Unter• 
ordnung e1n erfreuliche& leamarad&chaftlicb.e& Verhä.ltn•ia, da& eine 
erepr1ea&l1che Zusammenarbeit garantierte. 

XVI. Freiw.Gz.Kp.V. - ~~~------
Die Löaung dea .Problems der Freiw.Gz.Kp.V tat nicht gelungen. 

tt dem Aut'getot der 0%.Br.6 aind die Angehörigen der Freiw.Gz.Kp. 

V auf die einzelnen Gz.Dat. verteilt worden. Damit war aber die 

Liquidation der Preiw.Gz.Kp.V aelbet nicbt beendet. Jeder Angetiö

r1ge der Freiw.Gz.Kp.V iat mit dem Korpamaterial, das er aeiner

zett bei der Fretw.Gi.Kp.V gefaaat hatte, auageraetet. Die atfen, 

die otfz. und dae aonetige teria.l der Freiw,.Gz.Kp.V eind noch 

vorhanden. Heute befinden eich die .Angehörigen der ehemaligen 

Freiw.Gz.ltp.V auf die Bat. verteilt, die unter 3 verechiedene DiT. 

Kdo. fallen. enn ein Abgehörigar der Frei.,..Gz.Kp.V entlaeeen 

,1rd, so wird er zwa~galäufig daa von der ehemaligen Freiw.oz.Kp. 

V eefnt.&tc Ko1·vsmaterial an eine dieser drei Divisionen atgeten. 

Da1 ~ird zu unangenehmen Kom~likationen führen. Eine be&&ere Lö

sung wäre die Bildung einer aogenannten Werk• Kp. gewesen. Die-

aer Kp. wären alle erkbeaatzungen im ganzen Brigade Ab-
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acnnitt zuzuteilen. Damit kommen die Angehörigen der ehemali
gen li'ro1w.oz.Kp.V wiederum unter ein einheitliohee Kdo. 

XVII, Evakuation der Zivilbevölkerunge 

XVIII, 

~& iat ganz undenkbar, daaa eine ETalruation gelingen kann, 

l 1•enn eie n1oht mit der zi~ilen BehOrde und Bevölkerung gründ
lich vorbereitet wird, waa bia heute nioht der b'all ist. 

Leider feblen den Gz.Bat. immer noch die ~ahnen. In der 

Antwort dea l3undesratea auf die in der BundesveraawLllung ein
gereichte kleine Anfrage Roobat wird au&gefübrt, daas die 
Oz.Bat. "nur ganz aelten oder vielleicht überhaupt nie voll

atü.ndig veraammelt aeien". Dqegenüber etellen wir 1'eat, daaa 
die Gz.Bat. bereite 2 '.K. best.ariden und jetzt 103 Tage im 

Dienet waren. na iet bedauerlich. daea den Gz.Bat., 41e an•~
pon1erteater Stelle etehen, die Fahnen vorenthalten erden. So 
gut wie die Tar.Bat. haben auch dia Oz.Bat. Anrecht auf eine 
Fahne. Sie aind im Dienst nioht eniger und nicht mehr auaam
menge2ogen ala Jedee andere Bat. Kp.Standarten sind unaern 
Trp. fremd. ( 

XIX, Demobilmachung. 
Die bei der Entlassung der Gz.;sr.6 und der :Si:ldung der 

Strun~bat. getroffenen Anordnungen rufen folgende Bedenken wach; 

a) Die jetzige Organisation 1st mnverhältniamäesig kompli• 

siert. Die Uebertragung dea Br.Abachnittea an drei verachiedane 
Div. ist unzwecltmässig. 

b) ~ia 1n der orsaniaation der Gt.Br. begrUndeten Vorteile 

&ind mit der Jetzt getroffenen Organieation an der Grenze preia
gegeben. 

o) Die iedereinberufung der Cl.Bat.~ Stammtr». iot mit 
RUokaloht auf die Kdo.Verhäl~niase (gleiche or. für ~tamm- und 
Gz.Trp.) und auf die l.tann&ohaften für Soh. affen, die in der 

Hauptanche ja nur aus uszUgern bestoben, kaum durohfubrbar. Ea 

aollten daher mit dem Gros der Brigade auob a1e Stam.J1bat.ehtlaa

••n werden, damit sie ieder mit den übrigen ""'annaobaften ein
berufen werden können. 
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d) Die Verteilung de6 Korpema.terials der Gz.Tl'p. auf daa 

ata.m:nbe.t .59 verzögert unter allen Umatänden die Demobilmachung 

des Gz.Rgt.51. 
Eine beaaere Löaung wäre die Abl6&ung innerhalb der 

Oz.Br. aelbat oder die Entlaasung der ganzen Br. geweaon, im 

letztern Falle wäre eine Werk-Kp, mit reduzierten erkbeaatzun

gen aufzuatellen gewesen. 

XX. Vorschläge für eine Nouorganination der Gz,Br.5. 

a) Vermehrung einea jeden Ga.Rgt. um ein Ter.Dat., aum 
mindeaten Herbeifiihrung der Bollbeetä.nde plu 1& 26%. 

b} Aufatellung einea semeinae.men Abt,Kdo. für Rdf.Kp.25, 

Mot.:Ultr.Kp.5 und ot.Ik,Kp.255 diesem Kdo wä.re die V~rantwor

tung für die Auabildung der drei Binheiten Uberbunden. 
Unter&tellung der drei l.Kpen. unter dae Br,Kdo. auch 

in F'rieden&zei t. 
c) Zuteilung ei.ner tot.Sap.Kp., event.Zuge&, an die Gz.Br. 

d) Zuteilung einee ot.Tg.Zugea. 

Bctla11:enc 
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Kdo. Gz. Br. 5, Nof. 
------------------sg/-wi-

An den Armee-Stab, Front, Nachrichtensektion. 
--------------------------------------------
Verzeichnis der Baustellen und Beob.Po auf dem rt. Rheinufer im Beob, 
Raume Gzo Br. 5 ( Stand 50120390 ) 
------------------------------------------------------------------
1. An den bis zum 5.12039. ermittelten Bauten und Beob.P. ( v~rgl, VP.r

zeichnis v. 1„11.39., No • .h 1129 ) sind bis z.1 dijs„::n Datofolgende 
weiteren Beobachtungen gemacht worden! 

2. Verzeichnis der Baustellen und Beob.P. 
----~----------~----------------------

Objekt No. Art des Objektes 

1 

2 

Baustelle 
(Bunkor) 

Baust olle 
(Bunkor) 

Standort 
l:i00 1 000 

NW Kadelburg 
a) 663,5/2?4,5 

b) 663,35/274,5 

c) 663,8/274,8 

Schlticht-1fundung 
a) 661, 45/274~ 8 

b) 661,4/274,8 

c) 661,15/274,7 

Bemerkungen 

Au±' dieser Baustelle 
wird nicht mehr gear
bej_ tet „ E-.;.n Bunker ist 
freigelegt~ 
Auch auf dieser Bau
stelle wirdnicht mehr 
g~arbei tet, Rheinsbi
tige Bunkerfläche frei
geJ.0gt ~ 
Im Walde noch einige 
kleine Bauhütten vor
ha!ldeno 

brboiten beendet, An
lage vollständig ge
tarilt~ 
W Dunkerfläche noch 
sichtbar. übrige Stel
len mit Kies und ELde 
oingocleckt. 
Rhe1nsejtige Bunker
fi ä eh o s i cfi t bar. 
Alle drei Burker schei
nen durch Gänge unter
einander verbunden zu 
seini sodass alle Bau
stel en als zusc=i.mmen
hängende .Anlage anzu
sehen sind~ 

'/. 
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Objekt No. Art des Objektes etandort 
1~1009 000 

Bemerkungon 

3 

4 

5 

6 

7 

lo 

11 

12 

13 

14 

29 

3o 

34 

Gelände auf aarberg E Waldr:;hu't 

Aarb erg Tunnel 

Gelände N Schmitzingen 

Beob.P„ 

Beob.P. 

Beob.P. 

Beob.P. 

Beob.P. 

Beob.P. 

Beob.P. 

Grabarbeiten 

Beob.P. 

Wohnbaracke 0rstell t.. 
d~rah llP,U9 Tf ~'1e~tu~ 
mit .E-schbach ve:::-b1..1.:1cJ.9n. 
P~ daµeynd besetzt (2 
MJ1:n ) 

Ruine ,gauenstein/.Auf Ruine E:drn.t-3h\l~:ts; 
b4':1!S/27o,3 auf H 8t31te d.ft1

."' llü:tll2 
verm.ntl. ielsenkt:Jl.Ler, 
P da11e-;:-nd besetzt ( 2 
W.2n11 ) 

Sta i4.e1h.aui3 en Nicht, mehY besetzt. 
648,8 267,8 

Rothau,s 
641,7/267,7 

Zeitw3ise bacetzt. 

NW Obe.:·säckingen Zeitweise besetzt. 
638,91268,7 

Reute(2öfe 
672,o 2;12,7 

W Binz,.ge.n · 
646il/G69,8 

Hoher Holzturm, Keine 
Veränderungen 
stellt. 

festge-

Drainagearbeiten des 
Arbeitsdienstes Klein
Laufenburg, 

Waldrand lff Nicht besetzt. Keine 
Jusgan~ Waldshut T?arti.nderungen festge-
657,3/~75,3 stellt. 

N Hochsal 
648,3/271,7 Dauernd besetzt; durch 

Tf.-Leitung mit Hochsal 
verbunden. Erstellen 01 ·• 
ner neuen Leitung zu 
Ba.uernhau8, vermutl. 
Lichtl; '"tung. 

. /. 
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0bjekt No. Art des Objektes 

35 Beob.P. 

39 Baustelle 

Standort 
1:100~ 000 

N ,Berau 
i/Schlüohftal 
('3., 7½ km 
N W3l dshut 

A 1710/3 

Bemerkungen 

tauernd besetzt, Häus
chen auf der oberstan 
Plattform Würda entfßrnt, 

Grosse Baustelle mit 
2 BaukranAn. Auf Gn1nd 
zuverläs~iger Angabe~ 
handelt es sich um Stol
len"hau für di 8 2te. G9-
fälls tufe d-9G K:::-a ftwer·· 
kes echluchsee. 

3. rar Stab Gz. Br. 5 wird am 9.12.39. auf Pikett entlassen. Die Meldun
gen Uber diese Baustellen erfolgen daher ab 6.12.390~ 

Im Raume Kaiserstuhl - Zurzach exkl. durch 8. Div. 
Im Raume Zurzaoh - Rheinsulz durch 5. Div. 
Im Raume Rheinsulz exkl.- Stein durch 3. Div. 

in je 1 Expl. z.K. an: 
---------------------~ 
Kdo. 2. ·A.K. 

Kd,o. Gz. Br. 5 
i!!:)der Nof: 
'- ~ rr-•,.~-' J 

Si egwarl, H ptm. 

Kdo. 3. lJiv., Nof. 
Kdo. 5. Div., Nof. 
Kdo. 8, Div., Nof. 
Kdo. Gz. ßgt. 5o 
Kdo. Gz. Rgt. 51 

. N.S„ 1. 


